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Amtlicher Teil.
- m-schluß des Bundesrats findet am 15 . April 1916

> « 3 IW «, Sch - lme . Stegen . Fede - M. h und

^ 'Kaninchen . Die zahmen Kaninchen werden zum

ißt!' Es Ausführung dieser für das Vaterland wichtigen
„ wird auch diesmal wieder auf die entgegen-

Mitwirkung der selbständigen Ortseinwohner
" " Austeilung , Ausfüllung und Wiedereinsammlung
'laviere gerechnet . Ohne diese Mitwirkung kann
iffi in der zur Erfüllung ihres Zweckes notwen-

' n ündlichen Weise nicht zustande kommen.
[9 . § a 5er erwarte ich von den dem Regrerungs

. ^ körenden Gemeindebeamten und Lehrern , daß
f * hSmal wieder wie seither den mit der Ausführung
» Nblaeschäftes beauftragten Behörden ihre Beteiligung
iLNtzung nicht versagen werden . Sollte infolge
Äsungen zum Heeresdienst es m einzelnen Ge-
8m nicht möglich sein . Zähler zu gewinnen so werden
8l auch geeignete weibliche Personen finden lassen,
'2 sind, 'sich' dem Zählgeschäft zu unterziehen,
um der unter der Bevölkerung immer wieder auftre-

irrtümlichen Annahme , daß die Viehzählungen zu
Zwecken erfolgen , entgegenzutreten , weise ich

kMcklich darauf hin , daß die Angaben in den Zahl-
8 , Merlei steuerlichen, sondern lediglich statistischen
Dicken diene«.

Wiesbaden , den 31 . März 1916.
Der Regierungspräsident.

'timmung des Bezirksausschusses für den Umfang des Re-
nerungsbezirks Wiesbaden verordnet , was folgt:

§ 1. Es erhalten die folgende neue Fassung:
a) der § 2 Ziffer 5:

5 auf das Fahren von Vieh , das an den Bahnhöfen
ausgeladen ist . auf das Fahren und Treiben von Vieh
zu den Sammelstellen und zu den am folgenden Tage
tattfindenden Viehmärkten.

b) der tz 4 Ziffer 1:
1 . der Eisenbahnverkehr , der Persoiien -Schiffahrtsver-

kehr und das Lohnfuhrwesen für Personen und Reise¬
gepäck, sowie der Gewerbebetrieb der Kahnverleiher und
Gondelführer.

a ) der 8 8 :
Zn Gast - und Schankwirtschaften sind während der

Zeit des Hauptgottesdienstes (8 16 Ziff . 1) geräuschvolle
und auffällige Spiele (insbesondere auch das Billard -,
Karten - und Würfelspiel ) und andere Vergnügen und Lust¬
barkeiten , sowie das Musikmachen jeder Art verboten.

ä ) der § 10:

Mit Ausnahme von Ausflügen sind öffentliche Ver¬
sammlungen und Aufzüge , die nicht gottesdienstlichen
Zwecken dienen , am Charfreitag , Bußtag und an den dem
Andenken der Verstorbenen der drei christlichen Konfessio¬
nen gewidmeten Jahrestagen (Allerseelentag und Toten¬
fest) überhaupt nicht , an den übrigen Sonn - und Feier¬
tagen erst nach der Zeit des Hauptgottesdienstes (8 16 l)
gestattet.

o) der 8 11' Absatz 1 und 2:

Polireiotrordmma.
nd Abänderung der Polizeiverordnu «g

vje äußere Heilighaltung der Soun - und
Mtage vom 12 . März 1913 (Reg .-Amtsbl . S . 115 ) .
Mlf Grund des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine
Wesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 ),
Itii 6, 12 und 13 der Verordnung über die Polrzer-
Widnuna in den neu erworbenen Landesteilen vom
i. September 1867 (G .-S . S . 1529 ), sowie des Gesetzes,

ffend die äußere Heilighaltung der Sonn - und Fest-
« in den Provinzen Schleswig - Holstein , Hannover,
Hessen-Nassau, sowie den Hohenzollernschen Länden vom

Mai 1892 (G .-S . S . 107) , des Gesetzes , betreffend den
äjatfreitag vom 2. September 1899 (G .-S . S . i61 ) unö
»er Herzoglich Nassauischen Verordnung vom 14 . Sep-
lmber 1803 , die Feier der Festtage betreffend (Sammlung
Mdesherrlicher Edikte , Band I , Seite 139 ), wird mit Zu-

An Sonn - und Feiertagen sind während der Zeit des
Hauptgottesdienstes (8 16h alle Musik - Aufführungen,
Schaustellungen , theatralischen Vorstellungen Lrchtsprelvor-
sührunqen und Zirkusvorstellungen einschließlich der Pro¬
ben dazu , sofern diese durch Geräusch (Musik ) usw . nach
außen hin wirksam werden oder in die äußere Erscheinung
treten und dadurch die Heilighaltung der Sonn - oder Feier¬
tage in der Oeffentlichkeit zu stören geeignet sind , ferner
Wettrennen und alle mit Geräusch verbundenen gesell¬
schaftlichen Vereinigungen und Vergnügungen an öffent¬
lichen Orten , namentlich das Kegelspiel . Scherben - oder
Vogelschießen , öffentliche Fußballwettkämpfe , desgleichen
alle die Sonntagsruhe störenden Belustigungen m Prwat-
räumen oder Privatgärten verboten.

Die Drehorgelspieler , Puppenspieler , Tierführer . Seil¬
tänzer und sonstigen im 8 33 b der Gewerbeordnung be-
zeichneten Gewerbetreibenden , die Muffkauffuhrungen,
Schaustellungen , theatralische Vorstellungen , Lichtspielvor¬
führungen , Zirkusvorstellungen oder sonstige Lustbarkeiten
öffentlich darbieten , ohne daß ein höheres Interesse der
Kunst oder Wissenschaft dabei obwaltet , dürfen den Be¬
trieb ihres Gewerbes erst von drei Uhr nachmittags ab
beginnen.

k) der 8 12:
An den Vorabenden der drei großen Feste (Weihnachten,

Ostern und Pfingsten ), des Bußtages und der dem An¬
denken der Verstorbenen der drei christlichen Konfessionen
gewidmeten Jahrestage (Allerseelentag , Totenfest ) sonne
an den drei letztgenannten Tagen selbst , ferner am ersten
Weihnachts -, Oster - und Pfingsttage und in der ganzen
Karwoche dürfen weder öffentliche noch private Tanzmusiken,
Bälle und ähnliche Lustbarkeiten , d . h . mit Tanz oder
Tanzmusik verbundene Lustbarkeiten , veranstaltet werden.

Am Bußtage und am Karfreitag dürfen außerdem
auch öffentliche 'theatralische Vorstellungen , Schaustellungen
und sonstige öffentliche Lustbarkeiten nicht stattfinden . Nur
Auffühmngen ernster Musikstücke (Oratorien usw .) und
Vorführungen von Lichtbildern aus der biblischen Ge¬
schichte oder sonst mit religiösem Zweck und Charakter
sind gestattet , sofern sie in Kirchen oder in den Raumen
solcher Konzert - und Theaterunternehmungen stattstndm,
deren Zweck es ist . Darbietungen zu veranstalten , bei
denen ein höheres Interesse der Kunst obwaltet.

Das Verbot der öffentlichen Lustbarkeiten erstreckt sich
auch auf solche private Lustbarkeiten , die geeignet sind , me
äußere Heilighaltung der Soun - und Feiertage zu beem-

^ ° Arn ^Mittwoch , Donnerstag und Sonnabend der Kar¬
woche , sowie an den ersten Tagen der drei großen Feste
und an den dem Andenken der Verstorbenen der drei chnst-
! ichen Konfessionen gewidmeten Jahrestagen smd theatr^
lische Vorstellungen , Musikaufführungen jeder Art , auch
durch mechanische Instrumente . Singspiele , Gesangs - und
deklamatorische Vorträge . Schaustellungen und Vorführ¬
ungen von Lichtspielen und Lichtbildern nur gestattet , so¬
fern bei diesen Veranstaltungen der ernste Charakter ge¬
wahrt ist . „ „

g) der 8 14:
Feiertage im Sinne dieser Verordnung sind : die beiden

Weihnachtstage , der Neujahrstag , der Ostermontag Chnstr-
himmelfahrtstag , der Pfingstmontag , der Buß - und Bettag,
der Karfreitag und der Jronleichnamstag , der letztereje-
doch nur in Orten vermischter Religion und katholischen
Gemeinden des ehemalischen Herzogtums Nassau.

In Gemeinden mit überwiegend evangelischer Bevölker¬
ung bleibt am Fronleichnarnstag , in Gemeinden tntt über¬
wiegend katholischer Bevölkerung am Karfreitag die be¬
stehende herkömmliche Werktagstätigkeit (auch die gewerb¬
liche Tätigkeit . 88 105 ff . der Reichsgewerbeordnung ) er¬
laubt , soweit es sich nicht um öffentlich bemerkbare oder
geräuschvolle Arbeiten in der Nähe von den Gottesdienst
gewidmeten Gebäuden handelt . , r  , n1 „

§ 2. Diese Polizeiverordnung tritt am lo . April 1916
in Kraft.

Wiesbaden , den 18. Marz 1916.
Der Regierungspräsident,

v . Meister.

Im Meltenbranä.
Oinginal -kirlegsroman aus ernfter Zeit

von Rudolf Zollinger.
Aachdruck verboten.) (Alle Rechte Vorbehalten.)

(Fortsetzung.)
„Du sollst nicht weinen , mein Liebling I Was auch

immer es mit dieser angeblichen Verlobung auf sich haben
mag, du hast ihretwegen keinen Grund , dich vor mir
anzuklagen. — Aber du darfst freilich auch nicht von mir
»märten, daß ich mich so leicht entmutigen lasse. Muß
uh mir mein Glück erst erkämpfen — nun , um so besser!
Ich gehöre, Gott sei Dank , nicht zu den Leuten , die vor
(wem frischen, fröhlichen Kampfe zurückschrecken. Aber
sagen mußt du mir freilich alles . Es darf nichts Heim¬
es und Unausgesprochenes zwischen uns sein nach dieseruno unausgesprochenes zwischen uns fein nacy me,er
fetunbe! Und da das Schlimmste nun doch schon heraus
I ’ kann es dir doch nicht mehr schwer fallen , mir eine^ 1 ^ . r . _ ^ Airs Ult vvcy NUYI
Mneralbeichte abzulegen ."

Herthas Atem ging rasch, und ihre Lippen zuckten,
°°er sie entzog sich seiner Umarmung nicht, und engan-

geschmiegt gingen sie langsam Seite an Seite

„Ich — ich kann nicht, Erich, " brachte sie nach einer
»raumen Weile , während deren er geduldig auf ihre Ant-

ort  geharrt hatte , mit Anstrengung heraus . „Jetzt
Knifften; — in diesem Augenblick — kann ich nicht dar-**0(?r int ii/-t-»̂ ^ di—1 Sprechen."

Schmerzlich berührt , doch ohne jeden Unmut , er-er:
"2ch hätie dir innigen Dank dafür gewußt , wenn du

. N0chj„ gt,, - . - - -
befreit hiUte 't-

1 1 tV Du IlimtJVI» */« ••• —-**I~- g»—-” | ’
in dieser Stunde aus meiner qualvollen Unge

_ efreit hättest . Aber ich will di^
er  nicht wahr , mein süßes Lieb?

Aber ich will dich nicht quälen.
J ~~ ninit wahr , mein süßes Lieb ? — später wirst

"" r alles sagen !"
cnT~ Denn du hast ein Recht darauf , es zu er-

ff' . I^Zrgen — morgen sollst du es wissen."
.̂ ch - euthold seufzte schwer.

' ° wollte ich fülwahr , diese Nacht wäre erst .üher-

standen . Ich darf dir also morgen vormittag meinen Besuch
machen ? " ^ „ „

Sie dachte eine kleine Weile nach, dann schüttelte sie
den Kopf.

„Nein , ich will dir lieber schreiben ! Es wird mir
leichter fallen , als ein mündliches Bekenntnis . Und es
muß doch alles alles gesagt werden , wenn du nicht allzu
schlecht von meinem heutigen Benehmen denken sollst."

„Für dein heutiges Benehmen werde ich dir danken bis
an meinen Tod !" rief er mit ausbrechender Leidenschaft.
„Denn dein heutiges Benehmen int mir ja die Gewißheit
gegeben , daß du mir gehörst , daß du mein kösttiches, un¬
verlierbares Besitztum bist — allen Versprechungen und
Verlöbnissen zum Trotz ! Die Zuversicht kann nichts mehr
aus meinem Herzen reißen . Und nicht, ehe ich meinen
letzten Atemzug getan , gebe ich dich frei."

Die Glut , die in seiner Stimme wie in seinen Augen
loderte , machte Hertha willenlos . Noch einnml duldete sie
seine Küsse, bis sie sich abermals mit einem kleinen An schrei
des Schreckens losrang . Ein seltsamer Laut wie heiseres,
höhnisches Menschenlachen war an ihr Ohr gedrungen,
und au blickend hatte sie in geringer Entfernung eme
menschliche Gestalt zwischen den Stämmen austauchen und
wieder verschwinden sehen . ' ^ . L

„Was hast du ?" fragte Erich Leuthold . „Was hat
dich wieder ershreckt ? Es war ja nur das Gekrächze
eines Raubvoae ' s ."

„Nein, " widersprach sie erbebend . „Es war Milan
Georgewit ch. Ich habe ihn deutlich erkannt — er muß uns
belauscht haben ."

„Zürn Henker mit dem serbischen Schleicher !" fuhr
Leuthold ingrimmig auf . „ Ich werde den unverschämten
Burschen zur Rede stellen, daß ihm ein für allemal die
Lust zum Spionieren vergeht ."

„Nein , das wirst du nicht tun !" bat sie eindringlich.
Soll ich denn noch mehr bloßgestellt werden , als ich es

j'etzt schon bin ? Er hat ja auch nichts getan , wegen
dessen du ihn zur Rechenschaft ziehen könntest , und ich will
nicht, daß du Händel suchst um meinetwillen !"

Er fügte sich ungern , aber er bemühte sich umsonst , sie

jetzt noch zu längerem Verweilen im Walde zu bewegen.
So inständig flehte sie ihn an , sie jetzt zu den anderen
zurückzuführen , daß es eine Grausamkeit gewesen wäre,
ihre B tte unerfüllt zu lassen.

Nach weiteren hundert Schritten schon hatten sie den
Rand des Waldes erreicht , und die jetzt dunkler gefärbte
Fläche des Sees breitete sich wieder zu ihren Füßen . Vor
dem freundlichen Gasthause „Jäger ani See " luinmelte
sich das Völkchen der wieder vereinigten Künstler , und
vielleicht schon im nächsten Augenblick konnte man ihrer
von da unten ansichtig geworden sein.

rf morgen also , mein Lieb l" slüiterte Êrich Leuthold
Hertha "zu. „Ich werde den versprochenen B ief erwarten.
Aber von wel -.per Art auch immer er sein möge , nichts in
der Welt wird nnch abhaüen können , nach seinem Empfange
zu dir zu eilen und dir zu wiederholen , daß du mein
bist — mein sür Zeit und Ewigkeit !"

Hertha von Raven antwortete ihm nicht mehr , son¬
dern eilte beflügelten Schrittes zum Seegestade hinab von
dem sröhiicheu Zuruf der übermütigen Schar empfangen.
Erich Leuth old folgte ihr erst in einiger Entser .rul' g nach.
Er besaß nicht genug schauspielerisches Talent , um eine
sorglos heitere Stiinniung zu erheucheln , und seine Augen
suchten den Serben , gegen den er in diesem Moment
etwas wie einen wirklichen haß fühlte.

Slber er suchte ihn vergebens . Milan Georgewitsch
und sein Freund Wladimir Makarow wurden nicht wieder
im Kreise der Kunstgenossen sichtbar . Eie mußten es vor¬
gezogen haben , sich noch vor der Beendigung des kleinen
Festes allein auf den Heimweg zu machen.

Als die Malschule des Professor Grünwald am Abend
dieses achtundzwanzigsten Juni , von der Lust des Tages
ermüdet , auf dem Münchener Hauptbahnhof eintraf , schallte
de » Teilnehmern des Ausfluges eine furchtbare , zermal¬
mende Kunde entgegen . Dichte Menschenschuren drängten
sicb mit verstörten Mienen vor den überall angeschlagenen
Telegrammen , und allerorten ging das Unsägliche oon
Mund zu Mund . (Fortsetzung folgt.)



Ausführungs -Anweisung zu 8 14.
Als Orte vermischter Religion im Sinne des § 14

gelten die Gemeinden , in denen nach der letzten Volks¬
zählung die konfessionelle Minderheit mindestens 25 v . H.
der Gesamtbevölkerung ausmacht.

Als Orte mit überwiegend evangelischer oder katholi¬
scher Bevölkerung gelten die Gemeinden , in denen nach
der letzten Volkszählung die evangelische oder katholische
Bevölkerung mehr als 50  v . H. der Gesamtbevölkerung
ausmacht.

Die Landräte und Polizeipräsidenten haben die hier¬
nach erforderlichen Feststellungen zu treffen und öffentlich
bekannt zu machen.

Ebenso haben diese Behörden festzustellen und öffent¬
lich bekannt zu machen , in welchen Gemeinden am Char-
freitag und Fronleichnamstag eine herrkömmliche Werk¬
tagstätigkeit besteht.

Wiesbaden,  den 18 . März 1916.
Der Regierungspräsident , v . Meister.

*
* *

Wird veröffentlicht unter Hinweis auf die nachstehende
Nachweisung , aus welcher ersichtlich ist , welche Gemeinden
als Orte vermischter Religion und als solche mit über¬
wiegend evangelischer oder katholischer Bevölkerung gelten,
sowie in welchen Gemeinden am Karfreitag und Fron¬
leichnamstag eine herkömmliche Werktagstätigkeit besteht.

Nachweisung.
Konfessionellen Es besteht herkömm»

Charakter liche Werktagstätigkeit am
Karfreitag: Fronleich-

namstag :
Montabaur überwiegend kathol. — —

Alsbach evangelisch — Ja
Arzbach katholisch Ja —

Bannberscheid ff Ja —

Baumbach „ ff Ja —

Bladernheim „ ff Ja —

Boden „ ff Ja —
Breilenau Ja —
Caan n Ja —

Cadenbach V ff Ja —

Daubach ti ff Ja —

Deesen rf ff Ja —

Dernbach ff ff Ja —

Ebernhahn „ ff Ja —

Eitelborn „ „ Ja —

Elgendorf „ n Ja —

Ellenhausen Ja —

Eschelbach ft Ja —

Ettersdorf n ff Ja —

Freilingen ff evang . vermischt — Ja
Freirachdorf ff evang. — Ja
Gackenbach ff katholisch Ja —

Goddert ff evang. — —

Grenzau ff katholisch Ja —

Grenzhausen ff evang. — —

Hartenfels ff katholisch — —

Heiligenroth ff ff Ja —

Helferskirchen „ ff Ja —

Herschbach ff ff Ja —

Hilgert ff evang. — Ja
Hillscheid ff katholisch Ja —
Höhr ff ff

— —

Holler ff ff Ja —
Horbach ff ff Ja —

Horressen ff ff Ja —
Hübingen ff „ Ja —
Hundsdorf ff evang. — Ja
Kammerforst ff katholisch Ja —
Krümmel „ Ja —
Leuterod Ja —
Marienhausen „ ff

—

Marienrachdorf ff
— —

Maroth ff ff — —
Maxsain ff evang. — Ja
Mogendorf ff „ — Ja
Moschheim ff katholisch Ja —
Nauort ff Ja —
Neuhäusel „ Ja —
Niederelbert n Ja —
Nordhofen ff evang. Ja
Oberelbert u katholisch Ja
Oberhaid ff ff Ja —

Oetzingen ff ff Ja —

Quirnbach ff evang. — Ja
Ransbach ff katholisch — —
Reckenthal ff ff Ja —
Rückeroth ff evang. — —
Schcnkelberg ff katholisch — —
Selters ff evang. — —
Sessenbach ff katholisch Ja —
Sessenhausen ff ff Ja —

Siershahn ff ff Ja —
Simmern ff ff Ja —

Stahlhofen ff ff Ja —
Staudt ff Ja —
Steinen ff evang. — —
Stromberg ff katholisch Ja —
Untershausen ff ff Ja —

Vielbach ff evang. — Ja
Welschneudorf ff katholisch Ja —
Wirges ff — —
Wirscheid ff ff Ja —

Wittgert ff Ja —

Wölferlingen ff evang. — Ja
Wirzenborn ff katholisch Ja —

Zürbach rr evang . vermischt — Ja

Kriegsministerium.
Nr . 1368 1. 16. Z. K. III a.

Berlin,  den 5 . März 1916.

Nach bei dem Kriegsministerium eingegangenen Be¬
richten sollen bei einer großen Anzahl von Speditions¬
firmen und Lagerhaltern Güter , die zu Beginn des Krieges

zur Räumung der Bahnanlagen , Bergung usw . aus den
besetzten feindlichen Gebieten zurückgeführt wurden , und
zwecks Freimachung der Wagen entladen und bei dem
Kriegsministerium nicht in allen Fällen bekannten Spe¬
ditionsfirmen oder Lagerhaltern eingelagert worden sind,
auch jetzt noch sich auf Lager befinden.

Das Kriegsministerium bittet , im dortigen Korpsbe¬
zirk entsprechende Nachforschungen anzustellen , indem alle
Personen , welche derartige Güter auf Lager haben , ange¬
wiesen werden , diese Güter alsbald bei der Zentralstelle
für Kriegsbeute des Kriegsministeriums anzumelden.
Ausgenommen von der Meldepflicht sollen nur solche
Güter bleiben , welche auf Grund von Bundesrats -Verord-
nungen oder , Erlassen des Kriegsministeriums bereits
meldepflichtig sind.

I . A . : gez . Hering.
*

* *

Montabaur,  den 11 . April 1916.
Den Ortspolizeibehörden zur Kenntnis und Nachfor¬

schung . Gegebenenfalls ist die Anmeldung zu veranlassen.
Der König !. Landrat : Bertuch.

Berlin  W . 9 , den 28 . März 1916.
Leipziger Platz 10.

Ankauf von Bich durch Landwirte
für de » eigenen Bedarf.

An die Herren Regierungspräsidenten.
Durch die Anordnung der Landeszentralbehörden über

die Bildung von Viehhandelsverbänden vom 16 . Januar
1916 , insbesondere durch den § 4 dieser Anordnung und
die darin getroffenen Bestimmungen über die Beförderung
von Vieh , soll der unmittelbare Ankauf von Vieh durch
einen Landwirt für seinen eigenen Wirtschastsbedarf nich:
behindert werden . Sowohl der Ankauf von Zuchtvieh als
auch der für die nächste Zeit besonders wichtige Ankau :
von Magervieh zur Besetzung von Weiden vollzieht siä
vielfach von Landwirt zu Landwirt . Es wird befürchtet,
daß bei solchen Ankäufen , namentlich in einem anderen
Verbandsbezirk , als in dem der Käufer seine Wirtschaft
hat , dem kaufenden Landwirt Schwierigkeiten sowohl beim
Ankauf als auch bei der Verladung entstehen.

Der Zentralviehhandelsverband hat , um solchen Schwie¬
rigkeiten vorzubeugen , folgendes Verfahren als zweckmäßig
bezeichnet und seinen Verbänden empfohlen:

„Der Landwirt hat sich von dem Landrat seines
Wohnorts bescheinigen zu lassen , daß er innerhalb eines
namhaft zu machenden Verbandsbezirks eine nach Art
und Stückzahl zu bezeichnende Menge Vieh für seinen
Wirtschaftsbetrieb ankaufen und verladen wolle . Auf
Grund dieser Bescheinigung hat der Landwirt beim
Vorstand des Verbandes , in dessen Bezirk er kaufen und
verladen will , einen auf Zeit und die angegebene Menge
ausgestellten Ausweis zu beantragen . Die Ausstellung
erfolgt kostenfrei und unter der Bedingung , daß die
angekaufte und ausgeführte Stückzahl bei der Verladung
dem Verbände anzuzeigen ist ."

Ich halte dieses Verfahren für zweckmäßig , da es
nicht nur dem Landwirt den Ankauf erleichtert , sondern
auch dem Verbände die notwendige Ueberwachung der
Ankäufe in seinem Bezirke sichert , und ersuche daher Eure
Hochgeboren/Hochwohlgeboren , die Landräte Ihres Bezirkes
von dieser Maßnahme in Kenntnis zu setzen, damit sie
entsprechenden Anträgen von Landwirten stattgeben.
Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.

I . A . : Graf von Keyserlingk.

Betr. Brotversorgung.
An die Herren Bürgermeister.

Auf Anordnung des Direktoriums der Reichsgetreide¬
stelle ist bei den regelmäßigen Mehlüberweisungsanträgen
die Zahl der jeweils vorhandenen versorgungsberechtigten
Bevölkerung anzugeben . Ich ersuche Sie deshalb , mir
binnen 24 Stunden mitzuteilen , wieviel versorgungsbe¬
rechtigte Personen (Brotkartenempfänger ) im Monat April
ortsanwesend sind und zwar getrennt nach Personen über
3 Jahre alt und unter 3 Jahre alt.

Die geforderte Angabe ist von jetzt ab allmonatlich
mit den Mehlbestelllisten zu machen . Dabei sind die ein¬
tretenden Veränderungen zu berücksichtigen.

Montabaur,  den 13. April 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Bertuch.

Montabaur,  den 12 . April 1916.
Bei dem starken Rückgänge der Milcherzeugung erscheint

es geboten , dahin zu wirken , daß die Haltung der „Kuh
des kleinen Mannes " der Ziege,  soweit als möglich ver¬
mehrt wird . Damit eine Vermehrung der Zahl der Milch¬
ziegen eintritt , was sich durch Einfuhr zurzeit nicht er¬
möglichen läßt , ist es ratsam , daß möglichst alle weiblichen
Ziegenlämmer aufgezogen werden . Der Herr Minister
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten beabsichtigt,
mit Hilfe der Landwirtschaftskammern Prämien für die
Behaltung von Mutterlämmern (zweiten und dritten
Lämmern ) zu geben . Er gedenkt ferner Ziegenmärkte zu
unterstützen und die Unterbringung von Ziegen aus den
Hauptzuchtgebieten in andere Gegenden zu fördern.

Ich bringe dies zur Kenntnis der Ziegenhalter , um
iei der gegenwärtigen Lammzeit einer übereilten Ab-
chlachtung der weibl . Ziegenlämmer vorzubeugen.

Der Kgl . Landrat : Bertuch.

Auf Grund der Bestimmungen des Herrn Regierungs-
Präsidenten vom 20 . Juni 1892 , die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe betreffend , wird Sonntag , de « 16 . April
d. Js . an dem hiesigen Platze eine Verlängerung der
Beschäftignngszeit von 4 bis 6 Uhr nachmittags
n allen Zweigen des Handelsgewerbes zugelassen , was
»iermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Montabaur,  den 10 . April 1916.
Der Bürgermeister.

I . V . : Winter.

I .ichtanNNcyer Teil

Der deutsche Tagesberit,
phorlinft mutf mtr irr pinprn

^wöchentlichvier»
gr$ eir,i  zMwoch ,sireit

eamstüS-

(Wiederholt , weil nur in einem Teile der vori»
enthalten .) 9ftl

WTB. (Amtlich .) Großes Hauptquartier , 12. 9lh,
(Drahtbericht .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei La Boiffelle (nordöstlich von Albert ) w*

kleinere deutsche Abteilung von einer nächtlich.̂
nehmung gegen die englische Stellung
Verluste 29 Gefangene und 1 Mafchi « engen,,k.

Westlich der Maas griffen die Kran,,,
geblich unsere Linien nordöstlich von Avocourt
schränkten sich im übrigen aber auf lebhafte Feui
ihrer Artillerie.

Auf dem Ostufer brachten drei durch hef^ ,-
vorbereitete Gegenangriffe am Pfefferrüch»
Feinde nur große Verluste , aber keinerlei %,

Zweimal gelang es den Sturmtruppen nicht
reich unseres Sperrfeuers zu überwinden , der
laus brach nahe vor unseren Hindernissen im 2)W
gewehrfeuer völlig zusammen.

Im Caileltewalde gewannen wir der M.
teidigung gegenüber schrittweise einigen Boden.

Im Luftkampf wurde ein französisches I ». ,
zeug bei Orncs ( in der Wövre ) abgeschossw
Führer ist tot.

nrcii „ierteljährli
««< ostabgeh°l- 1.80

ajoft augcftcllt 2 . 1(
.̂ Liabaurl ^ M

?2eren Agenturen
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Orstlichcr Kriegsschauplatz.
Bei Garbunowka (nordwestlich Dünabnro,

rnffische Nachtangriffe mehrerer Kompaam^
gewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste HeeresleitW

WTB (Amtlich .) Großes Hauptquartier , 13 . April
(Drahtbericht .) m

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im allgemeinen konnte sich bei den ungünstige«

obachtungsverhältnissen des gestrigen Tages keim
deutendere Gefechtstätigkeit entwickeln . Jedoch U
beiderseits der Maas , in der Wövre -Ebene J
der Cote (südöstlich von Verdun)  die Artillerie ! zu sein. Gleichzeitig“ LfLihon dak dasHaft tätig.

Südöstlich von Albert nahm eine deutsche Patr^
im englische « Grabe « 17 Mann gefangen.

Ein französischer Gasangriff in Gegend.
Puiseleine (nordöstlich von Compiegne ) blieb eraebni-c nehmen pflegen. Und

« - « . . ch» u,w . -

Südlich des Narocz - Lees verstärkte sich das Hiss
Artilleriefeuer gestern nachmittag merklich.

Oestlich von Baranowitschi wurden Vorstöße fe
licher Abteilungen von unseren Vorposten zurückgem
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Der Regierunc

Kardinal von Harlmann an der Front.
* Köln , 11. April . Laut der „Kln. Volksztg."

Kardinal v . Hartmann  heute feierlichen Gottes !«
Templeuve bei Lille für eine rheinische Division ah
dem auch benachbarte Westfalen in großer Zahl erschi«
waren . Das Generalkommando hatte in sehr entgq
kommender Weise einen Teil der teilnehmenden TW
durch Sonderzug zum Gottesdienst bringen lassen,
ganze Generalität des Korps und viele katholische O
waren anwesend . Rach der hl . Messe bestieg Se . Ec...
die Kanzel , überbrachte den Soldaten den Dank und
Grüße der Heimat und mahnte die Krieger fest im Z
des Kreuzes zu streiten , im Krcuzzeichen Kraft und
zu suchen . Nachmittags besuchte der Kardinal das
Kriegslazarett im Justizpalast zu St . Quentin , in
Exzellenz von Lindequist , die Malteser -Delegierten , Fv
v . Jreyberg und der Etappenarzt Dr . Altgelt den '
Kardinal empfingen.

Konferenz der katholischen Feldgeistliche « a«
Westfront.

Köln , 12. April . Zum Besuche des Kard«
Hartmann  an der Westfront meldet die „K
Volkszeitung " aus Laon , daß gestern unter dem

Me Ortspolizeibe!
Mübliche Bekanntmc
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wenn Krankheit vorl
sein muß . Entsprech
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geschriebene tiercicztl . \
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des Kardinals in Laon  eine große Konferenz der f "t
Westfront tätigen katholischen MilitärgeiM ™* n ^ Empfmt—. »jj. t. *fniuw * *jvr-  Iklvg unter ben ^uin

An den Kaiser  wurde folgendes Telegv» der Funke aufaeoli,
«ntsetztichste aller We

stattfand
gesandt : ^

Eure Majestät bitten die unter dem Ehrenvorsitz -
Eminenz des Kardinals Hartmann in Laon zur T<P
versammelten katholischen Feldgeistlichen , das GeW
untertänigster Treue und gewissenhaftester PflichterfW » mnr  ,
Zu Füßen legen zu dürfen . Scnben Tcmes

Feldoberpfarrer Dr . Middendorf  heim “ Qn  die 'Hm,„
Aus dem Großen Hauptquartier traf darauf folĝ um ihr zu »

Antwort ein : . M kt.
Seine Majestät der Kaiser  lassen für das treues Mchen g er

öbnis der katholischen Feldgeistlichen herzlich danken» « Wirnir \
enden Ihnen allen , insbesondere Seiner Eminenz * Mieden:

Kardinal Hartmann einen kaiserlichen Gruß . Achten ' ^ än
Generaladjutant Freiherr v . Lyn <k6 hertha

_  b ' y ^ oi(

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigte . ... .
am Vaterlande !" aujLLf„er ®,öer n zu

i ° sei , ihn



Ausführungs -Anweisung zu 8 14.
Als Orte vermischter Religion im Sinne des § 14

gelten die Gemeinden , in denen nach der letzten Volks¬
zählung die konfessionelle Minderheit mindestens 25 v . H.
der Gesamtbevölkerung ausmacht.

Als Orte mit überwiegend evangelischer oder katholi¬
scher Bevölkerung gelten die Gemeinden , in denen nach
der letzten Volkszählung die evangelische oder katholische
Bevölkerung mehr als 50  v . H. der Gesamtbevölkerung
ausmacht.

Die Landräte und Polizeipräsidenten haben die hier¬
nach erforderlichen Feststellungen zu treffen und öffentlich
bekannt zu machen.

Ebenso haben diese Behörden festzustellen und öffent¬
lich bekannt zu machen , in welchen Gemeinden am Char-
freitag und Fronleichnamstag eine herrkömmliche Werk¬
tagstätigkeit besteht.

Wiesbaden,  den 18 . März 1916.
Der Regierungspräsident , v . Meister.

*
* *

Wird veröffentlicht unter Hinweis auf die nachstehende
Nachweisung , aus welcher ersichtlich ist , welche Gemeinden
als Orte vermischter Religion und als solche mit über¬
wiegend evangelischer oder katholischer Bevölkerung gelten,
sowie in welchen Gemeinden am Karfreitag und Fron¬
leichnamstag eine herkömmliche Werktagstätigkeit besteht.

Nachweisung.
Konfessionellen Es besteht herkömm»

Charakter liche Werktagstätigkeit am
Karfreitag: Fronleich-

namstag :
Montabaur überwiegend kathol. — —

Alsbach evangelisch — Ja
Arzbach katholisch Ja —

Bannberscheid ff Ja —

Baumbach „ ff Ja —

Bladernheim „ ff Ja —

Boden „ ff Ja —
Breilenau Ja —
Caan n Ja —

Cadenbach V ff Ja —

Daubach ti ff Ja —

Deesen rf ff Ja —

Dernbach ff ff Ja —

Ebernhahn „ ff Ja —

Eitelborn „ „ Ja —

Elgendorf „ n Ja —

Ellenhausen Ja —

Eschelbach ft Ja —

Ettersdorf n ff Ja —

Freilingen ff evang . vermischt — Ja
Freirachdorf ff evang. — Ja
Gackenbach ff katholisch Ja —

Goddert ff evang. — —

Grenzau ff katholisch Ja —

Grenzhausen ff evang. — —

Hartenfels ff katholisch — —

Heiligenroth ff ff Ja —

Helferskirchen „ ff Ja —

Herschbach ff ff Ja —

Hilgert ff evang. — Ja
Hillscheid ff katholisch Ja —
Höhr ff ff

— —

Holler ff ff Ja —
Horbach ff ff Ja —

Horressen ff ff Ja —
Hübingen ff „ Ja —
Hundsdorf ff evang. — Ja
Kammerforst ff katholisch Ja —
Krümmel „ Ja —
Leuterod Ja —
Marienhausen „ ff

—

Marienrachdorf ff
— —

Maroth ff ff — —
Maxsain ff evang. — Ja
Mogendorf ff „ — Ja
Moschheim ff katholisch Ja —
Nauort ff Ja —
Neuhäusel „ Ja —
Niederelbert n Ja —
Nordhofen ff evang. Ja
Oberelbert u katholisch Ja
Oberhaid ff ff Ja —

Oetzingen ff ff Ja —

Quirnbach ff evang. — Ja
Ransbach ff katholisch — —
Reckenthal ff ff Ja —
Rückeroth ff evang. — —
Schcnkelberg ff katholisch — —
Selters ff evang. — —
Sessenbach ff katholisch Ja —
Sessenhausen ff ff Ja —

Siershahn ff ff Ja —
Simmern ff ff Ja —

Stahlhofen ff ff Ja —
Staudt ff Ja —
Steinen ff evang. — —
Stromberg ff katholisch Ja —
Untershausen ff ff Ja —

Vielbach ff evang. — Ja
Welschneudorf ff katholisch Ja —
Wirges ff — —
Wirscheid ff ff Ja —

Wittgert ff Ja —

Wölferlingen ff evang. — Ja
Wirzenborn ff katholisch Ja —

Zürbach rr evang . vermischt — Ja

Kriegsministerium.
Nr . 1368 1. 16. Z. K. III a.

Berlin,  den 5 . März 1916.

Nach bei dem Kriegsministerium eingegangenen Be¬
richten sollen bei einer großen Anzahl von Speditions¬
firmen und Lagerhaltern Güter , die zu Beginn des Krieges

zur Räumung der Bahnanlagen , Bergung usw . aus den
besetzten feindlichen Gebieten zurückgeführt wurden , und
zwecks Freimachung der Wagen entladen und bei dem
Kriegsministerium nicht in allen Fällen bekannten Spe¬
ditionsfirmen oder Lagerhaltern eingelagert worden sind,
auch jetzt noch sich auf Lager befinden.

Das Kriegsministerium bittet , im dortigen Korpsbe¬
zirk entsprechende Nachforschungen anzustellen , indem alle
Personen , welche derartige Güter auf Lager haben , ange¬
wiesen werden , diese Güter alsbald bei der Zentralstelle
für Kriegsbeute des Kriegsministeriums anzumelden.
Ausgenommen von der Meldepflicht sollen nur solche
Güter bleiben , welche auf Grund von Bundesrats -Verord-
nungen oder , Erlassen des Kriegsministeriums bereits
meldepflichtig sind.

I . A . : gez . Hering.
*

* *

Montabaur,  den 11 . April 1916.
Den Ortspolizeibehörden zur Kenntnis und Nachfor¬

schung . Gegebenenfalls ist die Anmeldung zu veranlassen.
Der König !. Landrat : Bertuch.

Berlin  W . 9 , den 28 . März 1916.
Leipziger Platz 10.

Ankauf von Bich durch Landwirte
für de » eigenen Bedarf.

An die Herren Regierungspräsidenten.
Durch die Anordnung der Landeszentralbehörden über

die Bildung von Viehhandelsverbänden vom 16 . Januar
1916 , insbesondere durch den § 4 dieser Anordnung und
die darin getroffenen Bestimmungen über die Beförderung
von Vieh , soll der unmittelbare Ankauf von Vieh durch
einen Landwirt für seinen eigenen Wirtschastsbedarf nich:
behindert werden . Sowohl der Ankauf von Zuchtvieh als
auch der für die nächste Zeit besonders wichtige Ankau :
von Magervieh zur Besetzung von Weiden vollzieht siä
vielfach von Landwirt zu Landwirt . Es wird befürchtet,
daß bei solchen Ankäufen , namentlich in einem anderen
Verbandsbezirk , als in dem der Käufer seine Wirtschaft
hat , dem kaufenden Landwirt Schwierigkeiten sowohl beim
Ankauf als auch bei der Verladung entstehen.

Der Zentralviehhandelsverband hat , um solchen Schwie¬
rigkeiten vorzubeugen , folgendes Verfahren als zweckmäßig
bezeichnet und seinen Verbänden empfohlen:

„Der Landwirt hat sich von dem Landrat seines
Wohnorts bescheinigen zu lassen , daß er innerhalb eines
namhaft zu machenden Verbandsbezirks eine nach Art
und Stückzahl zu bezeichnende Menge Vieh für seinen
Wirtschaftsbetrieb ankaufen und verladen wolle . Auf
Grund dieser Bescheinigung hat der Landwirt beim
Vorstand des Verbandes , in dessen Bezirk er kaufen und
verladen will , einen auf Zeit und die angegebene Menge
ausgestellten Ausweis zu beantragen . Die Ausstellung
erfolgt kostenfrei und unter der Bedingung , daß die
angekaufte und ausgeführte Stückzahl bei der Verladung
dem Verbände anzuzeigen ist ."

Ich halte dieses Verfahren für zweckmäßig , da es
nicht nur dem Landwirt den Ankauf erleichtert , sondern
auch dem Verbände die notwendige Ueberwachung der
Ankäufe in seinem Bezirke sichert , und ersuche daher Eure
Hochgeboren/Hochwohlgeboren , die Landräte Ihres Bezirkes
von dieser Maßnahme in Kenntnis zu setzen, damit sie
entsprechenden Anträgen von Landwirten stattgeben.
Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.

I . A . : Graf von Keyserlingk.

Betr. Brotversorgung.
An die Herren Bürgermeister.

Auf Anordnung des Direktoriums der Reichsgetreide¬
stelle ist bei den regelmäßigen Mehlüberweisungsanträgen
die Zahl der jeweils vorhandenen versorgungsberechtigten
Bevölkerung anzugeben . Ich ersuche Sie deshalb , mir
binnen 24 Stunden mitzuteilen , wieviel versorgungsbe¬
rechtigte Personen (Brotkartenempfänger ) im Monat April
ortsanwesend sind und zwar getrennt nach Personen über
3 Jahre alt und unter 3 Jahre alt.

Die geforderte Angabe ist von jetzt ab allmonatlich
mit den Mehlbestelllisten zu machen . Dabei sind die ein¬
tretenden Veränderungen zu berücksichtigen.

Montabaur,  den 13. April 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Bertuch.

Montabaur,  den 12 . April 1916.
Bei dem starken Rückgänge der Milcherzeugung erscheint

es geboten , dahin zu wirken , daß die Haltung der „Kuh
des kleinen Mannes " der Ziege,  soweit als möglich ver¬
mehrt wird . Damit eine Vermehrung der Zahl der Milch¬
ziegen eintritt , was sich durch Einfuhr zurzeit nicht er¬
möglichen läßt , ist es ratsam , daß möglichst alle weiblichen
Ziegenlämmer aufgezogen werden . Der Herr Minister
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten beabsichtigt,
mit Hilfe der Landwirtschaftskammern Prämien für die
Behaltung von Mutterlämmern (zweiten und dritten
Lämmern ) zu geben . Er gedenkt ferner Ziegenmärkte zu
unterstützen und die Unterbringung von Ziegen aus den
Hauptzuchtgebieten in andere Gegenden zu fördern.

Ich bringe dies zur Kenntnis der Ziegenhalter , um
iei der gegenwärtigen Lammzeit einer übereilten Ab-
chlachtung der weibl . Ziegenlämmer vorzubeugen.

Der Kgl . Landrat : Bertuch.

Auf Grund der Bestimmungen des Herrn Regierungs-
Präsidenten vom 20 . Juni 1892 , die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe betreffend , wird Sonntag , de « 16 . April
d. Js . an dem hiesigen Platze eine Verlängerung der
Beschäftignngszeit von 4 bis 6 Uhr nachmittags
n allen Zweigen des Handelsgewerbes zugelassen , was
»iermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Montabaur,  den 10 . April 1916.
Der Bürgermeister.

I . V . : Winter.
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laus brach nahe vor unseren Hindernissen im 2)W
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Eminenz des Kardinals Hartmann in Laon zur T<P
versammelten katholischen Feldgeistlichen , das GeW
untertänigster Treue und gewissenhaftester PflichterfW » mnr  ,
Zu Füßen legen zu dürfen . Scnben Tcmes

Feldoberpfarrer Dr . Middendorf  heim “ Qn  die 'Hm,„
Aus dem Großen Hauptquartier traf darauf folĝ um ihr zu »

Antwort ein : . M kt.
Seine Majestät der Kaiser  lassen für das treues Mchen g er

öbnis der katholischen Feldgeistlichen herzlich danken» « Wirnir \
enden Ihnen allen , insbesondere Seiner Eminenz * Mieden:

Kardinal Hartmann einen kaiserlichen Gruß . Achten ' ^ än
Generaladjutant Freiherr v . Lyn <k6 hertha

_  b ' y ^ oi(

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigte . ... .
am Vaterlande !" aujLLf„er ®,öer n zu

i ° sei , ihn



Ausführungs -Anweisung zu 8 >4.
Als Orte vermischter Religion im Sinne des 8 14

gelten die Gemeinden , in denen nach der letzten Volks¬
zählung die konfessionelle Minderheit mindestens 25 v . H.
der Gesamtbevölkerung ausmacht.

Als Orte mit überwiegend evangelischer oder katholi¬
scher Bevölkerung gelten die Gemeinden , in denen nach
der letzten Volkszählung die evangelische oder katholische
Bevölkerung mehr als 50 v . H . der Gesamtbevölkerung
ausmacht.

Die Landräte und Polizeipräsidenten haben die hier¬
nach erforderlichen Feststellungen zu treffen und öffentlich
bekannt zu machen.

Ebenso haben diese Behörden festzustellen und öffent¬
lich bekannt zu machen , in welchen Gemeinden am Char-
freitag und Fronleichnamstag eine herrkömmliche Werk¬
tagstätigkeit besteht.

Wiesbaden,  den 18 . Mürz 1916.
Der Regierungspräsident , v . Meister.

** *
Wird veröffentlicht unter Hinweis auf die nachstehende

Nachweisung , aus welcher ersichtlich ist , welche Gemeinden
als Orte vermischter Religion und als solche mit über¬
wiegend evangelischer oder katholischer Bevölkerung gelten,
sowie in welchen Gemeinden am Karfreitag und Fron¬
leichnamstag eine herkömmliche Werktagstätigkeit besteht.

Montabaur

R a chw e i s u n g.
Konfessionellen Es besteht herkömm«

Charakter liche Werktagstätigkeit am
Karfreitag : Fronleich-

namötag
überwiegend kathol. — —

Alsbach evangelisch — Ja
Arzbach tt katholisch Ja —

Bannberscheid ff „ Ja —

Baumbach ff Ja —

Bladernheim „ „ Ja —

Boden ,, „ Ja —
Breitenau Ja —
Caan ff Ja —

Cadenbach ff w Ja —

Daubach „ tt Ja —

Deesen ft ff Ja —

Dernbach ff tt Ja —

Ebernhahn ft tt Ja —

Eitelborn „ Ja —

Elgendorf „ ff Ja —

Ellenhausen Ja —

Eschelbach ft Ja —

Ettersdorf ft tt Ja —

Freilingen tr evang. vermischt— Ja
Freirachdorf tr evang. — Ja
Gackenbach rr katholisch Ja —

Goddert tr evang. — —

Grenzau rt katholisch Ja —

Grenzhausen rt evang. —

Hartenfels 11 katholisch — —

Heiligenroth tr Ja —

Helferskirchen tr tt Ja —

Herschbach tt tt Ja —

Hilgert rt evang. — Ja
Hillscheid rt katholisch Ja —
Höhr tr

— —

Holler tt „ Ja —

Horbach tt „ Ja —

Horressen rt ff Ja —
Hübingen tr tt Ja —

Hundsdorf tt evang. — Ja
Kammerforst tt katholisch Ja —
Krümmel tt Ja —
Leuterod „ Ja —
Marienhausen tt —

Marienrachdorf tr
— —

Maroth tt — —

Maxsain tr evang. — Ja
Mogendorf tr „ — Ja
Moschheim tt katholisch Ja —
Nauort „ Ja —

Neuhäusel rr ff Ja —

Niederelbert Ja —

Nordhofen evang. — Ja
Oberelbert tr katholisch Ja
Oberhaid tr tt Ja —

Oetzingen tt ff Ja —
Quirnbach tt evang. — Ja
Ransbach tt katholisch —

Reckenthal rt ff Ja —

Rückeroth tt evang. — —

Schenkelberg rr katholisch — —
Selters rr evang. — —

Sessenbach tt katholisch Ja —

Sessenhausen rr ff Ja —

Siershahn rr ft Ja —
Simmern rr ff Ja —

Stahlhofen rr ff Ja —
Staudt rr tt Ja —
Steinen rr evang. — —
Stromberg rr katholisch Ja —
Unters Hausen rr „ Ja —

Wielbach rr evang. — Ja
Welschneudorf rr katholisch Ja —

Wirges tt tt
— —

Wirscheid tt tt Ja —

Wittgert tt tt Ja —

Wölferlingen tr evang. Ja
Wirzenborn rr katholisch Ja —

Zürbach rr evang. vermischt— Ja
Krieasvrinisterlnrn.

Nr . 1368 1. 16 . Z . K . lila.

Berlin,  den 5. März 1916.
Nach bei dem Kriegsministerium eingegangenen Be¬

richten sollen bei einer großen Anzahl von Speditions¬
firmen und Lagerhaltern Güter , die zu Beginn des Krieges

zur Räumung der Bahnanlagen , Bergung usw . aus den
besetzten feindlichen Gebieten zurückgeführt wurden , und
zwecks Freimachung der Wagen entladen und bei dem
Kriegsministerium nicht in allen Fällen bekannten Spe¬
ditionsfirmen oder Lagerhaltern eingelagert worden sind,
auch jetzt noch sich auf Lager befinden.

Das Kriegsministerium bittet , im dortigen Korpsbe¬
zirk entsprechende Nachforschungen anzustellen , indem alle
Personen , welche derartige Güter auf Lager haben , ange¬
wiesen werden , diese Güter alsbald bei der Zentralstelle
für Kriegsbeute des Kriegsministeriums anzumelden.
Ausgenommen von der Meldepflicht sollen nur solche
Güter bleiben , welche auf Grund von Bundesrats -Verord-
nungen oder , Erlassen des Kriegsministeriums bereits
mel ^ epflichtig sind.

I . A . : gez. Hering.
*

* *

Montabaur,  den 11 . April 1916.
Den Ortspolizeibehörden zur Kenntnis und Nachfor¬

schung . Gegebenenfalls ist die Anmeldung zu veranlassen.
Der König !. Landrat : Bcrtuch.

Berlin  W . 9 , den 28 . März 1916.
Leipziger Platz 10.

Ankauf von Bieh durch Landwirte
für den eigenen Bedarf.

An die Herren Regierungspräsidenten.
Durch die Anordnung der Landeszentralbehörden über

die Bildung von Viehhandelsverbünden vom 16 . Januar
1916 , insbesondere durch den § 4 dieser Anordnung und
die darin getroffenen Bestimmungen über die Beförderung
von Vieh , soll der unmittelbare ' Ankauf von Vieh durch
einen Landwirt für seinen eigenen Wirtschaftsbedarf nicht
behindert werden . Sowohl der Ankauf von Zuchtvieh als
auch der für die nächste Zeit besonders wichtige Ankauf
von Magervieh zur Besetzung von Weiden vollzieht sich
vielfach von Landwirt zu Landwirt . Es wird befürchtet,
daß bei solchen Ankäufen , namentlich in einem anderen
Verbandsbezirk , als in dem der Käufer seine Wirtschaft
hat , dem kaufenden Landwirt Schwierigkeiten sowohl beim
Ankauf als auch bei der Verladung entstehen.

Der Zentralviehhandelsverband hat , um solchen Schwie¬
rigkeiten vorzubeugen , folgendes Verfahren als zweckmäßig
bezeichnet und seinen Verbänden empfohlen:

„Der Landwirt hat sich von dem Landrat seines
Wohnorts bescheinigen zu lassen , daß er innerhalb eines
namhaft zu machenden Verbandsbezirks eine nach Art
und Stückzahl zu bezeichnende Menge Vieh für seinen
Wirtschaftsbetrieb ankaufen und verladen wolle . Auf
Grund dieser Bescheinigung hat der Landwirt beim
Vorstand des Verbandes , in dessen Bezirk er kaufen und
verladen will , einen auf Zeit und die angegebene Menge
ausgestellten Ausweis zu beantragen . Die Ausstellung
erfolgt kostenfrei und unter der Bedingung , daß die
angekaufte und ausgeführte Stückzahl bei der Verladung
dem Verbände anzuzeigen ist ."

Ich halte dieses Verfahren für zweckmäßig , da es
nicht nur dem Landwirt den Ankauf erleichtert , sondern
auch dem Verbände die notwendige Ueberwachung der
Ankäufe in seinem Bezirke sichert, und ersuche daher Eure
Hochgeboren/Hochwohlgeboren , die Landräte Ihres Bezirkes
von dieser Maßnahme in Kenntnis zu setzen, damit sie
entsprechenden Anträgen von Landwirten stattgeben.
Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.

J . A . : Graf von Keyserling ! .

»rtr. Brotnerlorgung.
An die Herren Bürgermeister.

Auf Anordnung des Direktoriums der Reichsgetreide¬
stelle ist bei den regelmäßigen Mehlüberweisungsanträgen
die Zahl der jeweils vorhandenen versorgungsberechtigten
Bevölkerung anzugeben . Ich ersuche Sie deshalb , mir
binnen 24 Stunden mitzuteilen , wieviel versorgungsbe¬
rechtigte Personen (Brotkartenempfänger ) im Monat April
ortsanwesend sind und zwar getrennt nach Personen über
3 Jahre alt und unter 3 Jahre alt.

Die geforderte Angabe ist von jetzt ab allmonatlich
mit den Mehlbestelllisten zu machen . Dabei sind die ein¬
tretenden Veränderungen zu berücksichtigen.

Montabaur,  den 13 . April 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Bertuch.

Montabaur,  den 12 . April 1916.
Bei dem starken Rückgänge der Milcherzeugung erscheint

es geboten , dahin zu wirken , daß die Haltung der „Kuh
des kleinen Mannes " der Ziege,  soweit als möglich ver¬
mehrt wird . Damit eine Vermehrung der Zahl der Milch¬
ziegen eintritt , was sich durch Einfuhr zurzeit nicht er¬
möglichen läßt , ist es ratsam , daß möglichst alle weiblichen
Ziegenlämmer aufgezogen werden . Der Herr Minister
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten beabsichtigt,
mit Hilfe der Landwirtschaftskammern Prämien für die
Behaltung von Mutterlämmern (zweiten und dritten
Lämmern ) zu geben . Er gedenkt ferner Ziegenmärkte zu
unterstützen und die Unterbringung von Ziegen aus den
Hauptzuchtgebieten in andere Gegenden zu fördern.

Ich bringe dies zur Kenntnis der Ziegenhalter , um
bei der gegenwärtigen Lammzeit einer übereilten Ab¬
schlachtung der weibl . Ziegenlämmer vorzubeugen.

Der Kgl . Landrat : Bertuch.

Auf Grund der Bestimmungen des Herrn Regierungs-
Präsidenten vom 20 . Juni 1892 , die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe betreffend , wird Sonntag , de « '16. April
d. Js . an dem hiesigen Platze eine Verlängerung der
Beschäftignngszeit von 4 bis 6 Uhr nachmittags
n allen Zweigen des Handelsgewerbes zugelaffen , was

hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.
Montabaur,  den 10 . April 1916.

Der Bürgermeister.
I . V. : Winter.

Nichtamtlicher Teil.

Ser Krieg.
Der deutsche Tagesberja.

phorhnTt mtr tn ptnpirt ^ _ _ VM(Wiederholt , weil nur in einem Teile der vori«
enthalten .)

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier, 12 «r
(Drahtbericht .) ' ^ 'lil

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei La Boisselle (nordöstlich von Albert)

kleinere deutsche Abteilung von einer nächtst^
nehmung gegen die englische Stellung
Verluste 29 Gefangene und 1 Raschinengev,,^

Westlich der Maas griffen die Frau, «,
geblich unsere Linien nordöstlich von Avocy^
schränkten sich im übrigen aber auf lebhafte
ihrer Artillerie . ° Uett

Auf dem Ostufer brachten drei durch hef^
vorbereitete Gegenangriffe am Pfeffer, - ^ ,'
Feinde nur große Verluste , aber keinerlei

Zweimal gelang es den Slurmtruppen nicht
reich unseres Sperrfeuers zu überwinden , der dr 'in
lauf brach nahe vor unseren Hindernissen im Mg,
gewehrfeuer völlig zusammen . “

Im CaileUewalde gewannen wir der and
teidigung gegenüber schrittweise einigen Boden.

Im Luftkampf wurde ein französtfches I.
zeug bei Orncs (in der Wövre ) abgeschos,.»
Führer ist tot . ' m

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Garbunowka (nordwestlich Dünaburw ^ ,

ruffische Nachtangriffe mehrerer Kompaavi^
gewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz . I® 8
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung

WTB (Amtlich .) Großes Hauptquartier , 13. April
(Drahtbericht .)

SS

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im allgemeinen konnte sich bei den ungünstiq «,

obachtungsverhältnissen des gestrigen Tages keim
deutendere Gefechtstätigkeit entwickeln . Jedoch &|
beiderseits der Maas , in der Wövre -Ebeue u
der CSte (südöstlich von Verdun)  die Artillerie,
Haft tätig . I

Südöstlich von Albert nahm eine deutsche PajM
im englischen Grabe « 17 Mann gefangen.

Ein sranzöstfcher Gasangriff in Gegend
Pulseleine (nordöstlich von Compiegne ) blieb ergeh

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Narocz - Sees verstärkte sich das

Artilleriefeuer gestern nachmittag merklich.
Oestlich von Baranowitschi wurden Vorstöße i,

licher Abteilungen von unseren Vorposten zurückgewi'
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oberste Heeresleita«

*
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Kardinal von Hartmann an der Front.
* Köln , 11 . April . Laut der „ Kln . Volksztg ."

Kardinal v. Hart mann  heute feierlichen GottesdiM
Templeuve bei Lille für eine rheinische Division ch
dem auch benachbarte Westfalen in großer Zahl erschii
waren . Das Generalkommando hatte in sehr eiG
kommender Weise einen Teil der teilnehmenden Trust
durch Sonderzug zum Gottesdienst bringen lassen,
ganze Generalität des Korps und viele katholische Ljfij
waren anwesend . Nach der hl . Messe bestieg Se . Emi
die Kanzel , überbrachte den Soldaten den Dank und
Grüße der Heimat und mahnte die Krieger fest im Zei
des Kreuzes zu streiten , im Krcuzzeichen Kraft und!
zu suchen . Nachmittags besuchte der Kardinal das gi
Kriegslazarett im Justizpalast zu St . Quentin , in i
Exzellenz von Lindequist , die Malteser -Delegierten , Frei
v. Freyberg und der Etappenarzt Dr . Altgelt den He
Kardinal empfingen.

Konferenz der katholischen Feldgeistliche » an
Westfront.

* Köln , 12. April. Zum Besuche des Kardi«
Hart mann  an der Westfront meldet die „Köln
Volkszeitung " aus Laon , daß gestern unter dem Ä
des Kardinals in Laon  eine große Konferenz der a>
Westfront tätigen katholischen Mil itärgeistlst
stattfand . An den Kaiser  wurde folgendes Telegraf
gesandt : TS

Eure Majestät bitten die unter dem Ehrenvorsitz Sk
Eminenz des Kardinals Härtmann in Laon zur W
versammelten katholischen Feldgeistlichen , das
untertänigster Treue und gewissenhaftester PflichterfW
zu Füßen legen zu dürfen . j

Feldoberpfarrer Dr . Middendor

Aus dem Großen Hauptquartier traf darauf W
Antwort ein:

Seine Majestät der Kaiser  lassen für das treue-
öbnis der katholischen Feldgeistlichen herzlich danken
enden Ihnen allen , insbesondere Seiner Eminenz

Kardinal Hartmann einen kaiserlichen Gruß . L
Generaladjutant Freiherr v. Lynöe >!

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
am Vaterlande !"
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